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Editorial

Für eine mediale Aufmachung, Inszenierung und Vereinnahmung schien die
68er Revolte zwanzig Jahre danach veraltet und unverfänglich genug: Es
konnte öffentlich und widerspruchlos all das unterschlagen werden, was pro-
tagonistische Rückblicke in Politshows gesprengt hätte.

Im Jahr 1968 sind neben dem US-Völkermord in Vietnam Hunderte von
Schwarzen und Studenten insbesondere in den USA und in Mexiko erschos-

sen worden. In Italien und Frankreich führten die Studenten- und Arbeiter-
kämpfe mehrmals zum Generalstreik. In den meisten west- und osteuropäi-
sehen Metropolen gingen Hunderttausende von Studenten und Arbeitern
mit ihren emanzipatorischen und kämperischen Forderungen auf die Stras-

se. Dass es sich bei der 68er Revolte um etwas anderes gehandelt hat als um
„Lust an Zerstörung", um einen „Aufstand der Söhne gegen die Väter" oder
um den „Marsch durch die Wörter via Medien" (NZZ, 7./8.5.88), versucht
der Themenschwerpunkt „68 - Bruch und Kontinuität" aufzuzeigen. Auch
die Beiträge im Diskussions- und Berichtteil beschäftigen sich mit Aspekten
der Geschichtsschreibung sowie mit Fragen der aktuellen Internationalis-
mus-Debatte. Weitere Beiträge zu 68 werden in Heft 16 folgen.

Aus der Redaktion

WIDERSPRUCH erscheint nun im 8. Jahrgang, und seit sechs Jahren bie-
ten wir die Möglichkeit an, das Einzelheft im Abonnement zum Preis von
Fr. 9.— (inkl. Porto und Versand) mit Einzelrechnung frei Haus zu bezie-
hen. Mit dieser Nummer stellen wir auf Jahresabonnement um. Statt zwei-
mal im Jahr werden Sie nur einmal im Jahr zur Zahlung Ihres Abonnements
eingeladen.

Mit dieser Umstellung ergab sich für uns auch die Notwendigkeit, die

Preispolitik des WIDERSPRUCH zu überprüfen. Im Vergleich zum Preis

von Fr. 12.—fürs Einzelheft im Buchhandel blieb der Abonnementpreis von
Fr. 9.— seit sechs Jahren stabil. Die aufgelaufene Teuerung von 15 Prozent
sowie die qualitativen und technischen Erneuerungen (verbesserter Satz ab

Nr. 13) lassen den bisherigen Preis von Fr. 9.— im Abonnement leider nicht
mehr aufrechterhalten. Der bisherige Preis vermag die Gestehungskosten
nicht mehr zu decken.

Das Jahresabonnement wird daher auf Er. 27.—/ör zwei 7/e/te pro ,/a/ir
festgelegt (inkl. Porto und Versand), sodass im Abonnement das Einzelheft
nunmehr auf Fr. 10.50 zu stehen kommt (statt Fr. 12.— im Buchhandel und

Selbstvertrieb). An einer Bevorzugung der Abonnentinnen und Abonnen-
ten halten wir damit weiterhin fest. Dass die Abonnentenzahlen in erfreuli-
chem Ausmass steigen, ist ermutigend. Für Spenden sind wir auch weiterhin
dankbar.

Urs Hänsenberger verlässt die Redaktion; wir danken ihm für seine Mitar-
beit.
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